
  
  

Registrierung für Gremien oder Arbeitsformate des IT-Planungsrates 

Titel des Gremiums: Projektgruppe „Föderale API‑Autorisierungsinfrastruktur“ 

Art des Formates: (temporäre) Projektgruppe 

Federführung 

IT-PLR Mitglied: Sachsen-Anhalt, FITKO 

Zeitraum: 

Beginn der Tätigkeit: 01.07.2026 

Voraussichtliches Ende: 52. Sitzung IT-Pla- 

nungsrat Ansprechperson: 

Andreas Altmann, MID Sachsen‑Anhalt, an- 

dreas.altmann@sachsenanhalt.de; Alexander ☐ dauerhaftes Gremium 

Hoose – alexander.hoose@fitko.de 
Schwerpunktthema: 

Digitale Transformation 

1 . Zielstellung: 

Welchen konkreten Auftrag hat das Gremium? Welche Ziele werden damit verfolgt? Wird das 

Gremium in einem Beschluss erwähnt? 

Die Projektgruppe „Föderale API‑Autorisierungsinfrastruktur“ hat den Auftrag, bis zur 52. Sit- 

zung des IT‑Planungsrats einen entscheidungsreifen Vorschlag zur Herstellung der Verbind- 

lichkeit föderaler Sicherheitsvorgaben zur API‑Absicherung zu erarbeiten. Hierzu zählen ins- 

besondere die Entwicklung eines belastbaren Zeitplans sowie – soweit erforderlich – die Ab- 

leitung und Begründung von Ausnahmen und Übergangsfristen. Ziel ist es, eine fundierte 

Entscheidungsgrundlage für den IT‑Planungsrat zu schaffen, auf deren Basis ein entsprechen- 

der Beschluss zur Verbindlichkeit gefasst werden kann, der zur 52. Sitzung vorgelegt wird. 

Ergänzend begleitet die Projektgruppe die durch den IT‑Planungsrat beauftragte Pilotierung 

zentraler Elemente der Zielarchitektur einer föderalen API‑Autorisierungsinfrastruktur. Dabei 

werden die im Rahmen der Pilotierung gewonnenen Erkenntnisse systematisch aufgegriffen 

und in die weitere Ausarbeitung zur Verbindlichkeit eingebunden. Darüber hinaus bündelt 

die Projektgruppe abgestimmtes Stakeholder‑Feedback zur Pilotierung und lässt es in die 

Grundlagen – wie Zeitplanung, Kostenschätzung und Wirtschaftlichkeitsbetrachtung für eine 

mögliche vollständige Umsetzung der Infrastruktur – einfließen. 

2 . Mitwirkung: 

Welche Personen und Akteure wirken bei der Erarbeitung mit? 

In der Projektgruppe wirken Vertreterinnen und Vertreter der FITKO sowie des FIT-AB, FIT-SB, 

BMDS, BSI und weiterer relevanter Akteure mit. Darüber hinaus sind die Betreiber/Produkt- 

verantwortlichen der als PoC-Kandidaten benannten Basisdienste (FIT-Connect, NOOTS, XBe- 

zahldienste) einzubinden. Ergänzend werden weitere betroffene fachliche Akteure aus dem 

bereits bestehenden Soundingboard-Kreis (u. a. KONSENS, DVC) sowie – im Rahmen der 
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Konsultation – Rückmeldegeber aus öffentlichen Trägern und relevanten IT-Dienstleis- 

tern/Middleware-Anbietern bedarfsgerecht beteiligt, soweit dies zur Ausarbeitung von Ver- 

bindlichkeitsregeln, Übergängen und Unterstützungsleistungen erforderlich ist. 

3 . Fachministerkonferenzen: 

Besteht ein inhaltlicher Bezug zur einer Fachministerkonferenz? Sind konkrete Austausche mit 

einer Fachministerkonferenz vorgesehen? 

Das Vorhaben hat einen starken Querschnittscharakter und ist im Kontext der IT‑Sicherheit 

bzw. Standardisierung verortet. Ein konkreter Bezug zu einer einzelnen Fachministerkonfe- 

renz ist derzeit nicht festgelegt; erforderliche Abstimmungen mit fachlichen Ressortkreisen 

werden anlassbezogen vorbereitet, sobald aus der Ausarbeitung der Verbindlichkeit/Über- 

gangsregelungen ein abgestimmter Bedarf ersichtlich ist. 

4 . Planung und Berichte: 

Wann sind die Liefergegenstände und Ergebnisse abgeschlossen? Welche Zwischenergeb- 

nisse sind wann zu erwarten? Mit welchen (regelmäßigen) Ergebnisberichten und ggf. Be- 

schlussvorlagen ist wann zu rechnen? 

Die Arbeit der Projektgruppe ist auf die Erarbeitung entscheidungsreifer Unterlagen zur 52. 

Sitzung des IT‑Planungsrats ausgerichtet. Kernliefergegenstand ist ein Beschlussvorschlag zur 

Herstellung der Verbindlichkeit der föderalen Sicherheitsvorgaben zur API‑Absicherung. 

Dieser umfasst insbesondere 

- 

- 

- 

einen belastbaren Umsetzungszeitplan, 

die Definition des Scopes sowie – falls erforderlich – Ausnahmeregelungen, 

sowie geeignete Übergangsfristen (sofern notwendig). 

Der Beschlussvorschlag wird dem IT‑Planungsrat zur 52. Sitzung vorgelegt. 

Ressourcen: 

Werden neben den bestehenden Mitgliedern weitere personelle oder finanzielle Ressourcen 

zur fachlichen oder organisatorischen Unterstützung eingesetzt? Wenn ja, durch wen sollen 

diese zur Verfügung gestellt werden und in welchem Umfang? 

Für die Bearbeitung der Aufgaben werden Sachmittel und FITKO-Personalressourcen bean- 

sprucht. Basierend auf dem Steckbrief „Einführung der föderalen API-Autorisierungsinfra- 

struktur“ werden Sachmittel in Höhe von 275 TEUR (2026) und 225 TEUR (2027) sowie 

FITKO-Personal in Höhe von 1,5 VZÄ (2026) und 0,5 VZÄ (2027) ausgewiesen. Während ein 

Großteil dieser Mittel auf die Pilotierung zentraler Elemente der Zielarchitektur entfällt, wird 

ein kleinerer Teil für die Koordinierung der Projektgruppe benötigt. 
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Beschlussempfehlung durch FITKO: 

Die FITKO empfiehlt dem IT-PLR, die PG „ Föderale API‑Autorisierungsinfrastruktur” 

antragsgemäß als offizielle Projektgruppe des IT-Planungsrats zunächst bis zur 52. Sitzung des 

IT-Planungsrats zu beschließen. 

Erläuterung der Beschlussempfehlung: 

Im Schwerpunktthemenprojekt „Föderale API-Autorisierungsinfrastruktur“ sollen verbindliche 

Sicherheitsvorgaben zur Absicherung föderaler APIs erarbeitet und dem IT-Planungsrat zur 

Beschlussfassung vorgelegt werden. Zusätzlich wird die Begleitung der Pilotierung zentraler 

Elemente der Zielarchitektur „Föderale API-Autorisierungs-infrastruktur“ angestrebt. 

Die Festlegung übergreifender IT-Interoperabilitäts- und Sicherheitsstandards ist eine der 

Kernaufgaben des IT-Planungsrates gemäß § 1 IT-Staatsvertrag und erfordert um-fang-reiche 

föderale Abstimmungen mit zahlreichen Akteuren. Die Pilotierung zentra-ler Ele-mente der 

Zielarchitektur „Föderale API-Autorisierungsinfrastruktur“ hat großen Einfluss auf 

Bestandsinfrastrukturen diverser Akteure im Umfeld des IT-Planungsrates und sollte daher von 

Anfang an konsequent durch diese begleitet werden. Eine Pro-jektgruppe un-ter dem Dach des 

IT-Planungsrates erscheint hierzu ein geeigneter Rahmen. 

Die Ergebnisse der Projektgruppe können gemeinsam mit den für Architektur- und Stan-

dardisierung zuständigen Gremien des IT-Planungsrates zur Vorbereitung einer Be-

schlussfassung im IT-Planungsrat genutzt werden 

Ergebnis:  

Offizielles Format des IT-PLR (+), Beschluss 2026/16-IT 

Begründung und Erläuterung: 

Die Aufnahme des Formats als offizielle Projektgruppe des IT-PLR wurde zunächst bis zur 52. 

Sitzung des IT-PLR beschlossen 
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